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Aufruf zur Einreichung von Skizzen/AufsŠtzen fŸr das Themenheft  

Freie elektronische Bildungsressourcen    
 
Gastherausgeber/in  Peter Baumgartner und Sabine Zauchner 
Erscheinungstermin: 3. Quartal 2010 (Heft 3/2010) 
 
Zeitschrift für E-Learning 
Die Zeitschrift fŸr E-Learning an der Schnittstelle von Wissenschaft und Praxis ist eine Diskussionsplatt-
form fŸr alle Aus-, Fort- und Weiterbildungsverantwortlichen und -interessierten. Dazu zŠhlen Entwick-
ler/innen von E-Learning-Angeboten und -Werkzeugen, Nutzer/innen von E-Learning und natŸrlich 
auch Wissenschaftler/innen auf dem sehr breiten Gebiet E-Learning. Die Zeitschrift fŸr E-Learning lebt 
von der Offenheit fŸr unterschiedliche AnsŠtze und Herangehensweisen an ein Thema. Sie ist die einzi-
ge deutschsprachige, wissenschaftliche und streng, doppelt blind referierte E-Learning Zeitschrift, vgl. 
insbesondere auch http:// www.e-learning-zeitschrift.org. 
 
Thema 
Die internationale Bewegung zu Open Educational Resources (OER, oder wie wir es fŸr diese deutsch-
sprachige Zeitschrift Ÿbersetzt haben: Freie Bildungsressourcen) hat in den letzten Jahren kontinuierlich 
an Bedeutung gewonnen. Namhafte Organisationen, internationale Vereinigungen und Konsortien 
weltweit renommierter UniversitŠten haben sich der Thematik angenommen und fšrdern deren Weite r-
entwicklung auf unterschiedlichen Ebenen. Die Thematik ist vielfŠltig und interdisziplinŠr angelegt und 
reicht von Fragen der technischen Standardisierung Ÿber organisatorische IntegrationsbemŸhungen, 
Content-Entwicklungsmodelle, Fragen des Aufbaus einer Community, wirtschaftliche GeschŠftsmodelle 
bis hin zu pŠdagogisch-didaktischen Problemstellungen.  
 
Mit diesem Heft wollen wir die OER-Bewegung auch im deutschsprachigen Raum noch stŠrker in die 
…ffentlichkeit bringen und vor allem die mit der Thematik verbundenen Schwierigkeiten aber auch Po-
tentiale nŠher untersuchen. FŸr diesen Heftschwerpunkt interessieren uns vor allem BeitrŠge, die bil-
dungstechnologische, lerntheoretische, organisatorische etc. ForschungsgegenstŠnde auf kulturelle und 
gesellschaftspolitische Aspekte fokussieren. Wir erwarten BeitrŠge zu den folgenden drei Themen: 
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• OER aus bildungspolitischer Sicht  
Ist die Vorstellung von generell freien Bildungsressourcen nur eine Wunschvorstellung von einigen we-
nigen oder ist sie unter bestimmten Bedingungen realisierbar? Was sind die Potentiale bzw. Hindernisse 
der OER Bewegung auf unterschiedlichen Handlungsebenen und wie kšnnen diese umgesetzt bzw. 
Ÿberwunden werden?  
• OER in Lehre und Ausbildung  
Wie kšnnen Studierende und Lehrende von Freien Bildungsressourcen profitieren? Was muss gegeben 
sein, damit Freie Bildungsressourcen in unterschiedlichen (kulturellen) Kontexten genutzt und wieder-
verwertet werden? Kšnnen wir hier auf alt bewŠhrte didaktische Modelle zurŸckgreifen oder stellt uns 
die OER Bewegung in didaktischer Hinsicht vor neue Herausforderungen?  
• OER in der Praxis  
Hier sind Berichte Ÿber einzelne Initiativen, Pilotprojekte und (Produktions- oder Such)Werkzeuge er-
wŸnscht. Von Interesse sind hier beispielsweise Produktions- und GeschŠftsmodelle, Fragen der Quali-
tŠtssicherung oder die Problematik der Eigentumsrechte. Allerdings muss der Zusammenhang mit der 

allgemeinen Fragestellung dargelegt werden und durch empirisches Material auch belegbar sein. 
 
Alle AufsŠtze mŸssen Ÿberwiegend neue, noch nicht veršffentlichte Theorien, Erkenntnisse und Hand-
lungsempfehlungen prŠsentieren. Dabei ist unbedingt auf eine wissenschaftliche Fundierung zu achten, 
d. h. die Vorgehensweise muss methodisch sinnvoll, systematisch, nachvollziehbar, fachlich und fach-
sprachlich Ÿberzeugend sein. Es ist generell darauf zu achten, dass praxisnahe und -relevante sowie 
zukunftsorientierte Themen behandelt werden. Praktiker/innen werden ausdrücklich aufgefordert z. B. 
kritisch reflektierte empirische Studien oder auch praktische Erfahrungen mit GeschŠftsmodellen (ãbest 
casesÒ, ãworst casesÒ, ãlessons learnedÒ usw.) darzustellen. Geeignete Themen fŸr diese kŸrzeren Pra-
xisberichte (5 Seiten) wŠren z.B. Berichte Ÿber eigene Erfahrungen im pŠdagogischen, organisatori-
schen und/oder technischen Umgang mit Freien Bildungsressourcen im Unterricht (Erfahrungsberichte, 
Evaluierung von Pilotprojekten etc.)  

 
Zeitplan 
Sonntag, 10. Januar, 2010: Deadline zur formlosen Einreichung eines max. 2-seitigen, 
deutschsprachigen Exposés (PDF, Postscript, MS-Word) nur an peter.baumgartner@donau-
uni.ac.at und sabine.zauchner@donau-uni.ac.at. Das ExposŽ muss folgende Aspekte abdecken: 
 

• Forschungsfrage, oder ãWorum soll es im Aufsatz gehen?Ò 
• Motivation, oder ãWarum soll gerade jetzt ein Aufsatz zu diesem Thema geschrieben werdenÒ? 
• Praxisrelevanz, oder ãWarum kann ein Aufsatz (auch) fŸr Praktiker interessant sein?Ò 
• Innovationsgehalt, oder ãWelche Erkenntnisse und Handlungsempfehlungen sind wirklich neu 

und wichtig und werden erstmals publiziertÒ? 
• Methodik, oder ãMit welchen Methoden, Verfahren und Werkzeugen wird wissenschaftlich gear-

beitet, d. h. (explizites) Wissen geschaffenÒ? 
 

Ende Januar 2010: Aufforderung zur Einreichung eines deutschsprachigen Aufsatzes mit 12, 14 
oder 16 Seiten bzw. Ablehnung auf Basis der ExposŽs; 
Sonntag, 14. März, 2010: Deadline der Einreichung eines zur Begutachtung zugelassenen Aufsatzes; 
Anfang Mai 2010: Bescheid Ÿber die Annahme/Ablehnung eines Aufsatzes und Hinweise zur †berar-
beitung auf Basis von 2, ggf. drei  Gutachten; 
Anfang Juni 2010: Deadline der Einreichung der Ÿberarbeiteten Version eines Aufsatzes und finale 
PrŸfung durch die vorherigen Gutachter und den Gastherausgeber; 
3. Quartal 2010: Erscheinen von Heft 3/2010 der Zeitschrift fŸr E-Learning.  
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Gastherausgeber/in des Themenheftes 
Peter Baumgartner 
Univ.-Prof. Dr., Professor fŸr TechnologiegestŸtztes Lernen und Multimedia Donau-UniversitŠt Krems, 
Leiter des Departments fŸr Interaktive Medien und Bildungstechnologien. Arbeitsschwerpunkte:  E-
Learning, E-Education, Blended Learning, Distance Education, Interaktive Medien, E-Learning-
Implementierungsstrategien, Lehr- und Lerntheorie, (Hochschul-)Didaktik, Evaluationsmethodik, Eva-
luation interaktiver Lernsoftware und Lernumgebungen.  Kontakt: http://www.peter.baumgartner. name 
oder peter.baumgartner@donau-uni.ac.at 
Sabine Zauchner 
Mag. Dr., MAS, MSc, Fachbereichsleiterin Bildungstechnologische Forschung am Department fŸr Inter-
aktive Medien und Bildungstechnologien. Arbeitsschwerpunkte: Frauen und IKT, Gender und E-
Learning, Partizipative Gestaltung von Lernumgebungen, Evaluation von Lernsoftware und Lernumge-
bungen. Kontakt: http:// www.donau-uni.ac.at/sabine.zauchner oder sabine.zauchner@donau-uni.ac.at  


